

Bächle
Band 1
Sammlung Klausuraufgaben

Die Sammlung der Aufgaben wurde von Kolleginnen und Kollegen der folgenden Schulen zur Verfügung gestellt:
1) OHG Nellingen
2) Gymnasium Unterrieden
3) ESG Filderstadt
4) GSG Fellbach
5) Wirtemberg-Gymnasium Untertürkheim
Ein herzliches Dankeschön an alle, die Aufgabenvorschläge eingereicht haben.

Im Allgemeinen wurden die Aufgaben nur teilweise überarbeitet. Aus diesem Grund sind nicht bei allen Aufgaben Operatoren verwendet worden. Es wird keine Gewähr für die Richtigkeit der Aufgaben und der Lösungen übernommen. Falls eine Aufgabe schwer lösbar sein sollte oder der Erwartungshorizont nicht stimmen sollte, wäre ein Hinweis an info@baechle-online.de sehr nett.
Dr. Frank Bächle

Der Erwartungshorizont ist rot gekennzeichnet (wenn vorhanden).

Aufgabensammlung zu Kapitel 5

Was versteht man bei der ersten Hilfe unter „HELD“? (2P)

Hilfe rufen, Ermutigen, Lebenswichtige Funktionen kontrollieren, Decke unterlegen (2P)


Du bist alleine bei einem Unfall Ersthelfer. Du möchtest überprüfen, ob das Opfer noch atmet. Beschreibe dein Vorgehen ausführlich. (5P)

Entferne Fremdkörper (0,5), Überstreckung des Halses (1P), Halte Ohr über den Mund (0,5), Sehen: Brustkorb… , Hören: Atemgeräusche… , Fühlen: Luftstrom.. (je 1P)


Du musst ein bewusstloses Unfallopfer zu einem sicheren Ort transportieren. Nenne den sichersten Griff und beschreibe diesen im Detail. (2P)

Rauteckgriff, beide Arme unter den Armen des Opfers, Griff am Unterarm , Daumen sind oben. (2P)


Du bist Zeuge eines Autounfalls, ein Opfer liegt regungslos 10m vom Auto entfernt, das andere Opfer ist regungslos und im Auto eingeklemmt. Das Auto brennt schon. Was machst du? Begründe deine Entscheidung. (Du musst nicht die 1. Hilfe beschreiben) (3P)

Pflicht zur ersten Hilfe, Notruf (1P), ich helfe dem Opfer mit Entfernung da ich mich nicht selbst in Lebensgefahr bringen muss …  (2P)


Du bist alleine bei einem Unfall Ersthelfer. Du stellst fest, dass das Opfer keinen Puls mehr hat. Wie ist das weitere Vorgehen? Beschreibe ausführlich! (4P)

8Punkte reichen
HDM+Beatmung: Wenn möglich harter Untergrund, Oberkörper frei, Druck ca. zwei Finger oberhalb Solar Plexus/ Brustbein, Arme gestreckt und Druck senkrecht, ca. 120/Minute, Drucktiefe 1/3 (5-6cm)Thorax, nach jedem Druck auch vollständig entlasten, 30:2, Kopf bei Beatmung überstrecken, Unterbrechung der HDM vermeiden (je 0,5P)


Von welchen (Sport)verletzungen kann bei den folgenden Bildern ausgegangen werden und wie sieht eine entsprechende Therapie?
Bild A: Sprunggelenk umgeknickt und B: luxierter Finger

	Verletzung
	Therapie

	A:


	

	B:


	



c)	Welche dieser Verletzungen lässt sich deiner Meinung nach eher durch gezieltes Training verhindern und was sollte dabei trainiert werden?			(2 VP)
_____________________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________________________________


Definiere den Begriff „Koordination“.						 (2P)


Nenne und erkläre die sieben koordinativen Fähigkeiten und gib je ein Beispiel aus dem GT, FB oder SW an.	 (9,5P)


In welchem Alter sind die Lernvoraussetzungen für Koordination am günstigsten? Nenne Gründe.		(1,5P)


Definiere die Begriffe Prävention und Rehabilitation im Sport.				(2P)


Benenne mindestens 4 Ziele des Aktionsplanes der Bundesregierung zur Prävention bis zum Jahr 2020. 2P)


Nenne vier Aspekte zu einem „gesunden Lebensstil“.						(2P)


Was versteht man unter „Arteriosklerose“? Gib eine möglichst genaue Beschreibung und 4 unbeeinflussbare sowie 4 beeinflussbare Risikofaktoren wieder.				(6P)


Vervollständige die Tabelle.									(5P)

	Adipositas

	Wann ist jemand adipös?
	Folgen für den Organismus (3):
	Welche sportlichen Maßnahmen können/ sollten eingeleitet werden (3)? 

	
	

















	



















Schildere welche Form der Motivation vorhanden sein muss, damit eine Prävention oder Rehabilitation durch Sport gelingen kann.	(2P)





